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Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o 184. Sonnabend, den 14. November 1908., 12. Jahrg.

Amtlicher Seil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Herbſt KontrollVerſammlung
für die kontrollpflichtigen Mannſchaften aus der Gemeinde
Annabürg findet am Dienstag den 17. November er.
vormittags 10 Uhr im Gaſthof zum goldenen
Ring hierſelbſt ſtatt.

Zur Teilnahme an derſelben ſind ſämtliche von den
Gärde- und Linientruppenteilen, ſowie der Marine ent
läſſenen Mannſchaften der Reſerve der Jahrgänge 1908
bis einſchließlich 1901, alle zur Dispoſition ihrer Truppen
teile beurlgubten und wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit
oder auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften der vor
bezeichneten Jahrgänge aller Waffengattungen verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1896, deren
Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April bis 30. Septbr.
1896 ſtattfand, die vierjährig Freiwilligen der Kavallerie

und Marine, welche in der Zeit vom K. April bis 30. Sep
tember 1898 einträten, ſowie diejenigen Mannſchaften der

haben, haben ſich behufs ihrer Ueberführung zur Land
wehr 2. Aufgebots mitzugeſtellen.

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das Bezirkskommando erteilt werden. Bezüg-
liche Geſuche ſind eingehend begründet, unter Beifügung
des Militärpaſſes und des Führungszeugnifſes
rechtzeitig an das Hauptmeldeamt Torgau einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
daß jeder Kontrollpflichtige ſeinen Militärpaß und
außerdem ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu
bringen hat.

Annäburg, den 4. November 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Rechte des Berzens.
Original Erzählung von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

10. Fortſetzung.
Wie war es nür möglich, daß er, der bisher allen
Mädchen mit Mißtrauen begegnete, ſich plötzlich ſo
leicht gefangen gab Offenbar war es dieſer Si
rene gelungen, ihn ganz in ihre Netze zu locken,
denn er ſah nur ſie allein, die Anderen ſchienen

gar nicht mehr für ihn zu exiſtieren
Anny fuhr ſich raſch mit dem Taſchentüch über

das Geſicht, weil Hans ſoeben, ſchon völlig zum Aus
reiten gerüſtet, freundlich grüßend ins Zimmer trat.

„Schade, daß Du uns heute nicht begleiten
kannſt, Kleine,“ ſagte er bedauernd.

Anny fuhr herum.
„Nenne mich nicht immer Kleine.“ rief ſie mit

blitzenden Augen, „ich bin kein Kind mehr!“
„Ach, entſchuldige, ich will es nicht wieder tun!“
„Du reiteſt aus,“ fragte ſie trotzig.
„Jawohl, Anny
„Mit mit Fräulein Salbach
„Ja, Du hörteſt doch ſchon davon.“

Ich will es aber nicht, daß ſie meine Ara
bella reitet!“

Anny atmete heftig, auf ihren Wangen brannten
zwei rote Flecken.
Onkel hat mir die Arabella geſchenkt, ſie

gehört mir allein, folglich habe ich auch das Recht,
darüber zu verfügen Jch leide uicht, daß jene
Daine ſie beſteigt

mderſelben Zeit ſtattfand, und welche 3 Jahre aktiv gedient

e

Der Kaiſer und Graf Zeppelin.
Kaiſer Wilhelm hat am 10. d. Mts. von Donaueſchingen

aus dem Grafen Zeppelin in Friedrichshafen einen Beſuch ab
geſtattet. Der Monarch beſichtigte eingehend die Anlagen für
den Luftſchiffhau und wohnte dann dem Schauſpiel eines Auf
ſtiegs bei. Der Kaiſer beſtieg auch eine Gondel und ließ ſich
den Mechanismus des Steuerapparates erklären, fuhr aber nicht
mit auf. Er betrat das Dampfboot „Königin Charlotte von
wo aus er den Manövern des „Zeppelin 1“ folgte. Raſch war
das Luftſchiff aus der Halle herausgebracht. In der erſten
Gondel befand ſich Graf Zeppelin, Fürſt Fürſtenberg, Admiral
v. Müller, in der zweiten General v. Pleſſen. Um I1,52 Uhr
verließ der Koloß den ſanft bewegten See, ſteuerte gegen den
Nordoſtwind, vollführte eine großartige Linksſchwenkung und
vollzog vor den Augen des Kaiſers eine Zwiſchenlandung
unweit der Halle. Das Luftſchiff ging auf den See nieder und
nahm die Fürſtin Fürſtenberg und den Oberſtallmeiſter Frhrn.
v. Reiſchach auf. Dann hob ſich der Luftkreuzer zum zweiten
Mal in die Höhe, führte mit Erfolg mehrere Steuermanvöver
aus und ſegelte über die Stadt hinweg zur Ballonhalle, wo die
Landung glatt um 3 Uhr 5 Min. ſtattfand. Mit größtem In
tereſſe verfolgte der Kaiſer alle Manöver des Luftſchiffes und
gab ſeiner Bewunderung für den Grafen und ſein Werk mehr
fach Ausdruck. Nach der Landung beglückwünſchte der Kaiſer

warzen Adlerordens aus Hierbei hielt der
aiſer tiefbewegt eine Anſprache, in der u. a. ſagte

„Jn meinem Namen und im Namen unſeres ganzen
deutſchen Volkes freue ich mich, Euer Exzellenz zu dieſem
herrlichen Werke, das Sie mir heute ſchön vorgeführt haben,
von ganzem Herzen zu beglückwünſchen. Unſer Vaterland
kann ſtolz ſein, einen ſolchen Sohn zu beſitzen, den größten
Deutſchen des 20. Jahrhunderts, der durch ſeine Erfindung
uns an einen neuen Entwickelungspunkt des Menſchen
geſchlechts geführt hat. Es dürfte wohl nicht zu viel ge
ſagt ſein, daß wir heute einen der größten Augenblicke in
der Entwickelung der menſchlichen Kultur erlebt haben. Jch
danke Gott mit allen Deutſchen daß er unſer Volk für
würdig erachtete, Sie den Unſeren zu nennen. Seine
Exzellenz Graf Zeppelin, der Bezwinger der Lüfte, hurra!“

Als die Menſchenmenge den Kaiſer mit dem ordengeſchmückten
Grafen aus der Halle treten ſah, brach ſie in Hochrufe aus und
umringte den Kaiſer und den Grafen. Vor der Tür ſeines
Salonwagens winkte der Kaiſer den Major Groß, der ebenfalls
an der Auffahrt teilgenommen hatte, herbei und rief ihm zu:
„Sie werden ſich jetzt von der Vortrefflichkeit des Luftſchiffes

nd beſehligte 1866 das GBardegrene
und 1870771 die 30 Jnfankeriebrigadeu e d händigte ihm perenibedie x eKriege organiſierte er die Landwehrbehörden in

überzeugt haben. In Zukunft iſt es Jhrer Führung anvertraut.“
Dann nötigte der Monarch den Grafen Zeppelin zum Einſteigen
in ſeinen Salonwagen. Die Abſchiedsgrüße der Menge wollten
nicht enden. Da ſchob der Kaiſer den Grafen vor das Salon
fenſter und, mochte ſich dieſer auch ſträuben, der Kaiſer blieb
hinter ihm ſtehen, bis der Zug aus der Bahnhofshalle war und
Donaueſchingen zudampfte.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm, der am 16. d. Mts. in

Kiel zur Vereidigung der Marinerekruten eintrifft,
wird bei dieſer Gelegenheit auch der Kaiſerlichen
Werft und der Germania-Werft einen Beſuch ab
ſtatten.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſitt ſind
zum Beſuch der Familie des Herzogs Karl Theodor
in Bayern in Bad Kreuth eingetroffen.

General Otto v. Strubberg, der langjährige
Generalinſpekteur des Militärerziehungs- und Bil
dungsweſens, iſt im Alter von 87 Jahren in Berlin
geſtorben. Er war ein Vertrauter des alten Kaiſers

ierregimer

Elſaß Lothringen. Nach 50 Dienſtjahren trat er
1890 in den Ruheſtand. Strubberg, ein Weſtfale,
war Chef des Jnfanterieregiments Nr. 30, in dem
er ſeine Laufbahn begann.

Nachrichten aus DeutſchSüdweſt Afrika zu
folge ſoll ſich Simon Copper im Bündnis mit den
KorannaHottentotten befinden und ziemlich viele
Leute, aber nur wenig Vieh bei ſich haben. Von
dem Bieh wird fortgeſetzt geſchlachtet. Er ſoll einen
Patrouillendienſt auf der Straße nach Mafeking
unterhalten, was darauf ſchließen ließe, daß er
einen Angriff ſeitens der Engländer befürchtet.
Oberleutnant Müller überraſchte bei Geinab eine
etwa 40 Mann ſtarke bewaffnete Hottentottenbande,
die nach kurzem Gefecht geſprengt wurde. Nach
allen Berichten iſt es ausgeſchloſſen, daß Simon
Copper größeren Anhang gewinnen und die Hotten

Hans legte die Hand auf den Arm des er
regten Mädchens

„Aber Anny,“ bat er, „ſei doch gut! Fräulein
Rita iſt unſer Gaſt, folglich müſſen wir Rückſicht
auf ihre Wünſche nehmen. Was hat Dir denn
die junge Dame getan, daß Du ihr das kleine
Vergnügen mißgönnſt

„Jch haſſe ſie ſtieß Anny zwiſchen den
Zähnen hervor.

Sie wandte ſich ab, um ihre Tränen zu ver
bergen, die ihr nun wieder in die Augen kamen.

Kopfſchüttelnd verließ Hans das Zimmer. Er
begriff den Seelenzuſtand des einſt ſo heiteren
Mädchens noch immer nicht. Er befand ſich über
haupt in einem ſeltſamen Zwieſpalt. War Rita
bei ihm, ſo gab er ſich ganz dem Zauber der Ge
genwart hin. Jhr beſtrickendes Lächeln, ihre Schön
heit und Anmut, verbunden mit ihrer lhingebenden
Liebenswürdigkeit, feſſelten ihn ganz. War ſie aber
fern, dann tauchte ſonderbarerweiſe ſtets ein
anderes Augenpaar vor ihm auf, ein ſüßes,
kindlich unſchuldiges Geſichtchen, daß ihn ſo eigen
tümlich traurig und vorwurfsvoll anſa h.
Etwa eine Stunde mochte vergangen ſein, ſeit
die Beiden fortgeritten. Es war ein wundervoller
Herbſttag, ſo klar und rein die Luft, die Sonne
lachte golden vom blauen, wolkenloſen Himmel
hernieder, wie in den Tagen des Sommers. Frau
Minna Freiwald ſaß mit Ritas Mutter plaudernd
auf der Terraſſe. Auf Anny achtete Niemand.
Sie ſchlich in den Park und ſetzte ſich ſtill auf ihr
Lieblingsplätzchen am Brunnen. Unter Sinnen

Pferde dem herbeieilenden idann den Arm ſeiner ſchönen Begleiterin durch
den ſeinen. Mit einem bezaubernden Lächeln ſah
Rita zu dem jungen Manne auf, und neigte den
Kopf ein wenig zur Seite.

Das alles beobachtete Anuy mit pochendem
Herzen. Sie wandte das Geſicht weg, um nichts
mehr ſehen zu müſſen. Dann ſtarrte ſie doch
wieder hinüber zu dem glücklichen Paare, das eben
hinter einem dichten Boskett ſtand, und ſah ſtieren
Blickes zu, wie der junge Offizier die ſchöne Geſtalt
plötzlich in ſeine Arme nahm, und die Lippen auf
den ſchwellenden Mund drückte

Anny wollte fliehen, doch die Glieder verſagten
den Dienſt. Wie lange ſie ſo unbeweglich und
ſtarr auf demſelben Platze ſaß, wußte ſie nicht.
Sie hörte nur, daß Jemand ſpäter in den Park
kam und ihren Namen rief. Mechaniſch ging ſie
ins Haus. Unterdeſſen hatte Rita Zeit gefunden
der Mutter zuzuraunen Endlich hat er geſprochen
Jch bin ſeine Braut und ſehr glücklich Doch ſoll
die Verlobung erſt veröffentlicht werden, wenn e
von China zurückkommt!“

„Aber daran iſt doch jetzt nicht mehr zu denken,
Du mußt ihm ſein Vorhaben auszureden ſuchen
gab die Mutter ebenſo leiſe zurück.

Die Tochter zuckte die Achſeln.
„Jch bin nicht allmächtig. Hier iſt die Grenze



Dazu kommt daß Oeſterreich mit

totten zur Erhebung aufwiegeln kann. Seine Raub-
züge ſind zwar unangenehm, für den Frieden in
der Kolonie aber nicht gefährſich.

Der Caſablanca Zwiſchenfall iſt nunmehr
endgültig beigelegt worden. Die Regierungen Deutſch
lands und Frankreichs haben folgendes Ueberein-
kommen geſchloſſen „Die deutſche und die franzö
ſiſche Regierung bedauern die Ereigniſſe, die ſich in
Caſablanca am 25. September d. Js. zugetragen
und unterordnete Organe zur Anwendung von
Gewalt und zu ärgerlichen Tätlichkeiten geführt
haben. Sie beſchließen, die Geſamtheit der hierbei
entſtandenen Fragen einem Schiedsgericht zu unter
breiten. In beiderſeitigem Einvernehmen verpflichtet
ſich jede der beiden Regierungen, ihr Bedauern
über die Handlungen dieſer Organe in Gemäßheit
des Spruches auszuſprechen, den die Schiedsrichter
über den Tatbeſtand und die Rechtsfrage abgeben
werden.

Der 5. preußiſche Lehrertag war am Sonn-
tag in dem neuen Lehrer-Vereinshaus zu Berlin
verſammelt, um zu dem Lehrerbeſoldungsgeſetze
Stellung zu nehmen. Der Lehrertag hält die Ge
haltsgrenzen auch nach dem neuen Geſetz für zu
niedrig und erhebt Einſpruch gegen eine geſetzliche
Feſtlegung des bekannten Bremserlaſſes.

Der Bundesrat hat die neue Beſoldungs-
vorlage für Offiziere angenommen. Es werden
danach erhalten die Leutnants 1500 Mk. nach vier
Jahren 1800 Mark, nach acht Jahren 2100 Mk, die
Hauptleute 3400., nach vier Jahren 4600 Mk., nach
acht Jahren 5100 Mk.

Amerika. Der zukünftige Präſident der Ver.
Staaten, Taft, äußerte in einer Unterredung, er
werde vor allem verſuchen, die Lage der wirt
ſchaftlich Schwachen zu beſſern. Er ſtimme deshalb
dem Vorſchlage des Millionärs Carnegie zu, der
für die Unbemittelten Steuerfreiheit fordert, dafür
aber eine kräftig anſteigende Erbſchaftsſteuer.

Balkanſtgaten. Eine gewiſſe Beunruhigung
wird in der jetzt ſonſt ſo friedlich ſich geſtaltenden
Entwickelung der Balkanwirren nur durch Serbien
geſchaffen. Die Regierung in Belgrad iſt nicht ge
ſonnen, ſich in ihren Wünſchen Beſchränkungen auf
zuerlegen, und das ganze Volk glaubt den freund
lichen Empfang des Kronprinzen Georg in Peters
burg als Ermutigung und Unterſtützung durch
Rußland betrachten zu dürfen. Es heißt Der Zar
habe dem Kronprinzen kriegeriſche Unterſtützung
gegen Oeſterreich zugeſagt. Da das Volk ſolchen
Gerüchten glaubt, iſt die Lage neuerdings ernſt.

Eifer Verteidi ungs
tendrohung ſieht. Die türkiſch-bulgari chen Ver ne

lungen, die zu ſcheitern drohten, ſind wieder auf
genommen worden und nehmen einen befriedi
genden Fortgang.

Deutſcher Reichstag.
Am Dienstag deutete alles auf den „großen“ Tag es

herrſchte ein wahrer Anſturm des Publikums, und auch die Ab
geordneten waren in ſtattlicher Zahl erſchienen. Ferner waren
der Bundesratstiſch, mit dem Fürſten Bülow an der Spitze,
und die Hofloge dicht beſetzt. Die Geduld wurde durch das
ſpäte Sprechen des Reichskanzlers auf eine harte Probe geſtellt
dann aber lauſchte alles. Abg. Baſſermann (natlib.) begründete
die erſte der fünf Anfragen wegen des Kaiſergeſprächs. Er
ſchilderte das Gefühl des Staunens und der Trauer, wie nach
einer verlorenen Schlacht und die ſchädlichen Folgen der Ver
öffentlichung gemindertes Vertrauen ja Mißtrauen. Die Schäd

gerückt. Von einer Reviſion des monarchiſchen Gefühls brauche
darum keine Rede zu ſein.

dere

der Gefahr zuſammenſtehen werde.

zwanzig Jahren bemuht ſt

Entſchluß in meinem langen politiſchen Leben.
Ein Monarch könne aber nicht ohne

miniſterielle „Bekleidung“ wie Bismarck geſagt habe. Wir
wollten Frieden mit allen Völkern; zu einer Weltpolitik im
ſtillen Ozean ſei die Flotte nicht bewilligt worden. Die Ver
dienſte des Reichskanzlers ſeien durchaus anzuerkennen, es müßten
aber die allgemeinen Beurlaubungen aufhören und bei der im
pulſiven Art des Kaiſers alle von ihm ausgehenden Schriftſtücke
geprüft werden. Hoffentlich könne der Kanzler, deſſen Rücktritt
jetzt am allerwenigſten gewünſcht werde, eine beruhigende Er
klärung abgeben und hoffentlich ſei es das letztemal, daß man
zu ſolchen Vorſtellungen an den Kaiſer gezwungen ſei. (Leb
hafter Beifall.) Abg. Dr. Wiemer (frſ. Volksp.) äußerte ſich
ahnlich und kritiſierte die Auswahl der Diplomaten. Wahr
hafte Konſtitution und Miniſterverantwortlichkeit ſeien die Haupt
ſache. Abg. Singer (Soz.) führte aus, wenn einem Beamten
etwas ähnliches paſſierte, käme er vor das Reichsgericht. (Zu
ruf der Soz. Jns Zuchthaus! Unruhe rechts In einem
wirklich parlamentariſchen Lande wäre derartiges gar nicht möglich
geweſen. Fürſt Bülow täte am beſten, zu gehen. Abg. Heyde
brand (konſ.) gab die Anhäufung von Mißſtimmung zu, aber
es zeige ſich andererſeits, daß das deutſche Volk in der Stunde

Beifall.) Solche Dinge
wie ſie jetzt im Auswärtigen vorgekommen ſeien, dürften nie
wieder vorkommen. Das richte ſich auch an die Adreſſe des
Reichskanzlers, deſſen Verdienſte im übrigen anerkannt werden
müßten. Abg. v. Hatzfeld (frk.) meinte, wenn auch die Folgen
übertrieben worden ſeien, ſo müßten ſolche Vorkommniſſe in Zu
kunft doch verhindert werden. Reichskanzler Fürſt Bülow er
klärte Ich kann nicht auf alle hier berührten Punkte eingehen
Jch muß auf die Wirkung meiner Worte im Auslande achten,
und ich will nicht neue Nachteile zu dem großen Schaden hinzu
fügen, der durch die Veroffentlichung des „Daily Telegraph“
angerichtet wurde. (Hört, hört)) Der Kaiſer hat ſich zu ver
ſchiedenen Seiten geäußert. Einzelheiten ſind zum Teil falſch
wiedergegeben. Es handelt ſich um keinen Feldzugsplan, ſondern
nur um akademiſche Auseinanderſetzungen (Gelächter bei den Soz.).
Wir beſinden uns in einer ernſten Zeit, ich bitte Sie daher,
mich mit Ruhe anzuhören. Es handelt ſich um Aphorismen
über die Kriegführung uberhaupt, die der Kaiſer mit der Kö
nigin Viktoria austauſchte. Es waren theoretiſche Erörterungen
ohne jede praktiſche Bedeutung. Jm Generalſtabe iſt niemals
ein Feldzugsplan gegen die Buren ausgearbeitet oder begut
achtet worden, oder nach England weitergegeben. Wir haben
auch den Buren keinen Zweifel gelaſſen, daß ſie im Kriege allein
ſtänden, und ihnen geraten, ſich durch Vermittelung des be
ferundeten Holland mit England zu verſtändigen. In der Frage
der Jtnervention ſind die Farben zu ſtark aufgetragen. Eine
Verletzung der im diplomatiſchen Verkehr üblichen Regeln hat
nicht ſtattgefunden. Es können Dinge vorausgegangen ſein, die
eine Berührung dieſer Angelegenheit in einer vertraulichen Privat
korreſpondenz mindeſtens erklärlich erſcheinen laſſen. Einige Aus
drücke ſollen zu ſtark ſein, insbeſondere wo von einer england
feindlichen Mehrheit des deutſchen Volkes die Rede iſt. Das
deutſche Volk will Frieden und Freundſchaft mit England. Jn
Oſtaſien haben wir nichts anderes für Deutſchland geſucht als
einen Anteil am Handel. An maritime Abenteuer im fernen
Oſten denken wir garnicht. Kaiſer und Regierung bagegnen ſich
in der Anerkennung der hohen politiſchen Bedeutung des japa
niſchen Volkes Ueber der materiellen Seite ſollte nicht die

berſehen werden.

h der Katſer, ein gut V z
mit England herzuſtellen. Unſere Abſichten wurden entſtellt und
uns Pläne untergeſchoben, an die wir nicht gedacht. Niemand
darf die Lauterkeit der Abſichten des Kaiſers bezweifeln, ſeine
ideale Geſinnung, ſeine tiefe Vaterlandsliebe. Das hat der
Kaiſer unter Hinweis auf ſeine Haltung in einer für England
ſchwierigen Zeit beweiſen wollen. In England hatte die Ver
öffentlichung ſeiner Aeußerungen nicht die erhoffte Wirkung und
auch im Jnlande hat ſie Bedauern und Beunruhigung erweckt
Den Kaiſer wird daher die Einſicht dazu führen, ſich in Zukunft
diejenige Zurückhaltung aufzuerlegen, die im Intereſſe ſeiner
Autorität und des Anſehens des Vaterlandes liegt. Wenn aber
nicht, ſo kann weder ich noch irgend ein Nachfolger von mir die
Verantwortung tragen. Für die Verſehen bei der Veröffent
lichung des Manuſkrips trage ich die ganze Verantwortung.
Ich ſtehe dafür, daß ſich ein ſolcher Vorgang nicht wiederholt.
Als ich den Artikel las, war ich über ſeine verhängnisvolle Be

hen Aeußerungen

ffent inde 3 deutung keinen Augenblick im Unklaren und nahm meine Ent
lichkeiten des perſönlichen Regiments ſeien in das hellſte Licht laſſung. Jm Amte bleiben, das war für mich der ſchwerſte

Jch habe mir
aber geſagt, daß ich unter den ſchwierigen Verhältniſſen dem

M

meiner Macht. Wir müſſen uns begnügen Hans
beſitzt einen zu feſten Willen

Und wenn er nicht zurückkehrt
Wieder antwortete ein Achſelzucken.

Die Vderlobung wurde nur im engſten Kreiſe
gefeiert. Hans hatte es ſo beſtimmt. Niemand
ſollte vorläufig davon erfahren. Nur widerwillig
fügte ſich Rita dieſer Anordnung, die nicht nach
ihrem Geſchmack war. Es wurde beſchloſſen, daß
die junge Braut bei den künftigen Schwiegereltern
bleiben ſollte, ſo lange ſie Luſt hatte, und Rita
verſicherte mit ihrem ſüßeſten Lächeln, daß ſie am
liebſten für immer bei dem lieben Schwiegerma
machen bliebe

Als Rita ſich mit ihrer Mutter auf ihr Zimmer
zurückgezogen, ſaß Frau Minna noch lange mit
Hans und dem Gatten zuſammen. Sie hielt die
Hand des Sohnes in der ihren, und auf der ſonſt
ſo heiteren Stirn lag eine ſchwere Sorgenfalte.

Wenn Du nur glücklich wirſt, mein Junge,“
ſagte ſte, „ſo will ich mich gern mit der Wendung
der Dinge zufrieden geben. Freilich, wenn ich offen
ſein darf, ganz nach meinem Geſchmack iſt Deine
Braut nicht. Sie ſcheint mir ſehr oberflächlich und
launenhaft, und ich zweifle, ob ſie eine gute Haus
frau wird. Vor allem mußt Du ihrer rieſigen
Verſchwendungsſucht zu ſteuern ſuchen.“

Der alte Major redete begütigend dazwiſchen
Aber Minng, erſt ſollte der Junge immer

heiraten, und nun er Dir den Willen kut, iſt es
Dir wieder nicht recht. Mach' ihm doch den Kopf
nicht warm.“ Hans war ſehr ernſt.

„Rita hat mich von Herzen lieb, ſie verſichert
es mir immer und immer wieder, und behauptet
ſogar, ohne mich nicht mehr leben zu können. Sie
wird mir zu liebe gewiß ihre Fehler abzulegen
ſuchen. Jch kann ja nicht leugnen, daß ſie noch
viel lernen muß, aber Du wirſt ihr eine gute Lehr
meiſterin ſein, Mutter, und ſie mir erziehen helfen
Sie iſt ja ſo lieb und ſchön, nicht wahr

„Was in meiner Macht ſteht, ſoll gewiß ge
ſchehen. Aber Rita iſt, wie ich bemerkte, recht eigen
willig, und ſchwer zu leiten.“

Sie iſt nur etwas verwöhnt, Mutter. Du
wirſt ſehen, der gute Kern kommt auch bei ihr noch
zum Vorſchein.“

Frau Minna mochte nicht weiter von ihren
Beſorgniſſert ſprechen, aber ſie ſchlief dieſe Nacht
nicht. Unabläſſtg grübelte ſie darüber nach, ob
Diejenige, die der Sohn ihr heute als ſeine Braut
vorgeſtellt, auch die Rechte für ihn ſei. Die zu
künftige Schwiegertochter hatte ſie ſich doch anders
ertreumt.

Auch Anny konnte den Schlaf nicht finden.
Ruhelos wälzte ſie ſich hin und her, biß die Zähne
in die weißen Kiſſen, um das Schluchzen zu er
ſticken, das ihren Körper ſchüttelte. Sie verſuchte
zu beten, aber heute kehrten die Gedanken eigen
ſinnig immer wieder zu demſelben Punkt zurück.
Jmmer ſah ſie die Szene vor ſich, die ihr beinahe
das Blut in den Adern erſtarren ließ, wie
Hans ſich niederbeugte und diejenige küßte, die ſie
ſie am meiſten haßte auf der ganzen Welt.

Abſchiednehmend ſtand Hans Freiwald vor
ſeiner Braut. Die junge Dame ſchien in Tränen

Vaterlande noch weiter dienen ſolle. (Bravos Wie lange
mir dies noch möglich iſt, ſteht dahin. Jch will mich jeder
Kritik der Uebertreibungen enthalten, die ich in dieſen Tagen
erlebt habe. Der Schaden, den ſie brachten, wird ſich wieder
gut machen laſſen. Wir dürfen in einem Augenblick wie jetzt
nicht Uneinigkeit zeigen. Den Vertretern der Nation ziemt es,
diejenige Beſonnenheit zu zeigen, die dem Ernſt der Lage ange
meſſen iſt. Dies iſt eine Pflicht, der ſich das Hohe Haus nicht
entziehen wird. (Beifall; (Ziſchen bei Polen und Sozdem.)
Ein Zentrumsantrag auf Vertagung wird mit 170 gegen 167
Stimmen abgelehnt. Jn der Beſprechung der Interpellation
ſpricht zunächſt Abg. v. Hertling (Ztr.) Er geht, da durch die
Ablehnung des Vertagungsantrages keine Zeit zur Prüfung der
Kanzlerrede geboten iſt, auf dieſe garnicht ein und beklagt die
Veröffentlichung der Kaiſerausſprüche und deren Folgen. Seine
Ausführungen decken ſich im Weſentlichen mit denen Baſſermanns
und Wiemers. Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.)
bedauert es, daß ſich ein Nebel zwiſchen Kaiſer und Volk wegen
England gelegt hat und bezeichnet es als gleichgültig, ob der
deutſche Reichskanzler bleibt. Mittwoch Fortſetzung der
Beſprechung

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Jhren Brandwunden erlegen

iſt noch am Abend des Unglückstages die 9jährige
Anna Simon. Die Beerdigung findet am Sonn
abend Nachmittag ſtatt. Den ſchwergeprüften Eltern
wird allerſeits herzlichſte Teilnahme entgegengebracht.

Jeſſen, 10. Nov. Die erſte KreisverbandsAus
ſtellung des Geflügel- und Kaninchen-Züchter- Ver
eins für Jeſſen und Umgegend fand vom 7. bis
9. d. Mts. in den Lokalitäten des Hotels Deutſches
Haus“ unter dem Protektorat des Kgl. Landrats
Frhrn. von Palombini ſtatt. Sie darf als wohlge
lungen bezeichnet werden und war mit 161 Nummern
beſchickt. Ehrenpreiſe für Geflügel aller Art erhielten
14 Vereinsmitglieder. Auf Kaninchen wurden,
außer vielen Anerkennungen 9 Preiſe verteilt.

Jeſſen, 10. Nov. (LutherFamilienabend.) Der
am vergangenen Sonntag im hieſigen Schützen
hauſe veranſtaltete Luther-Familienabend nahm
einen erhebenden Verlauf. Der große Saal war
bis auf den letzten Platz beſetzt. Oberpfarrer Hoſch
Jeſſen eröffnete den Abend mit einem kurzen Hin
weis auf die Bedeutung Luthers. Mit reger An
teilnahme folgten dann die Anweſenden den Licht
bildern, die Luthers Leben darſtellten, und den er
klärenden Worten des PaſtorsRaabe Jeſſen. An
einigen Stellen wurden auch von Mitgliedern des
hieſigen Jünglingsvereins paſſende Gedichte vorge
kragen, ſowie durch den Geſang einiger Choralme
lodien die rechte Stimmung erweckt und verſtärkt

Zahna, 9. Nov. Schon geſtern wurde auf

Jungens machten bald die Bekannkſchaä de
naſſen Element
ffel der kleine etwa jährige Junge des Schneider
Puls in den Teich und war vollſtändig verſunken.
Zufällig kam der Fuhrmann Müller von der Firma
H. Friedrich vorbeigefahren, ſprang vom Wagen
und entriß das Kind dem Waſſer. Müller ſtellte
auch die erſten Lebensverſuche mit dem Kinde an,
die von Erfolg gekrönt waren.

Labelz. (Unglücksfall.) Am Montag nachmit
tag ſpielte das Töchterchen des Gutsbeſitzers Herrn
Specht von hier auf dem elterlichen Gehöft an zwei
zuſammengekoppelten Wagen, wobei es auf die
Deichſel des zweiten Wagens kletterte, und als dieſer
angezogen wurde, herabſtel und überfahren wurde.
Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß das Kind
in dem Paul Gerhardtſtift in Wittenberg Aufnahme
finden mußte.

7 und.

zerfließen zu wollen, ſie verſicherte ein über das
andere Mal, daß ſie die Trennung nicht überleben
würde. All ihre Bitten und Schmeicheleien, ihrem
Schmollen und Trotzen war es nicht gelungen,
den Verlobten von ſeinem Vorhaben abzubringen.

„Jch fühle nun einmal die Verpflichtung in
mir, dem Rufe meines Kaiſers zu folgen,“ ent
gegnete er auf alle Vorſtellungen „Jch kann
nicht anders. Mich zieht es dahin, wo man
meiner bedarf.“ Und dabei blieb er.

Der alte Major freute ſich über die Feſtigkeit
ſeines Sohnes, freute ſich, daß dieſer freiwillig dem
Rufe folgte, der an alle ergangen war. Mit
feſtem, kräftigem Druck umfaßte er die Rechte des
jungen Mannes.

„Gott ſchütze und ſegne Dich, mein lieber
Sohn,“ ſagte er innig.

Auch die Mutter zeigte ſich ziemlich tapfer.
Konnte ſie ihrer Tränen auch nicht völlig Herr
werden, ſo vermied ſie doch alles unnütze Klagen
und Lamentieren.

„Wie es einer rechten Soldatenfrau ziemt,“
ſagte der alte Major. Er war zufrieden mit ſeiner
Gättin, denn er hatte kaum zu hoffen gewagt, daß
ſie ſich ſo beherrſchen würde.

Als Hans ſich nach Anny umſah, war ſie
nirgends zu erblicken. Still ging er hinaus, ſie
aufzuſuchen. Er wußte ohne Frage, wo er das
Mädchen ſinden würde, und er hatte ſich nicht ge
täuſcht. Sie ſaß, die Hände im Schoß gefaltet,
auf der Steinbank am Brunnen. Als Hans ſich
ihr näherte, ſchrak ſie empor und ſtarrte ihn an.

Fortſetzung folgt.

Heute vormittag gegen 1 Uhr



Nenpieſteritz.
mittag hat ſich die ſeit kurzer
Frau des Gasanſtaltsarbeiters
heit ihres Ehemannes, erhängt.

An Düben ſoll angeblich die Genickſtarre ein
Opfer gefordert haben. Soweit bis jetzt von ärzt
licher Seite ermittelt werden konnte, iſt ein 8jäh
riges Kind der kückiſchen Seuche erlegen.

Hexzberg, 11. November. Trotz der ſtarken
Kälte und auch anderer Märkte wegen war der
heutige Wochenſchweinemarkt immer noch leidlich
beſucht. Zum Berkauf ſtanden 220 Ferkel und
ſiebzig Läufer. Erſtere erzielten Preiſe von 14 bis
24 Mark, letztere von 45 bis 80 Mark das Paar.
Das Geſchäft ging mittelmäßig, es fehlte an Han
delsleuten.

xkern, 11. Nov. (Stipendien für Handwerker.
arzerſtrafe in der Fortbildungsſchule Die

StadtverordnetenVerſammlung beſchloß in ihrer
geſtrigen Sitzung, nach und nach bis zur Höhe von
3000 Mark einen Fonds zu bilden, aus dem ſtreb
ſamen jungen Handwerkern Stipendien zum Be
ſuch von Fachſchulen gewährt werden ſollen. Ferner
genehmigte die Verſammlung das umgeänderte
Statut der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. Nach
demſelben ſoll es dem Schulleiter geſtattet ſein,
gegen die Schüler bei Verſtößen gegen die Schul
ordnung auch Karzerſtrafen feſtzuſetzen. Die Schule
wird zum 1. April ins Leben treten.

Halle, T. Nov. Der ſtädtiſche Bauausſchuß
bewilligte 40000 Mk. als erſte Rate für Erdarbeiten
im Amtsgarten, um der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern
Außerdem werden in nächſter Woche 73 000 Mark
zur Herſtellung einer Prachtſtraße nach der Heide
flüſſig gemacht.

Kalbe a. 6. Nov. Die Zwiebelpreiſe haben
Für den Zentner

(Selbſtmord.) Vorgeſtern nach
M hier wohnhafte

elzig, in Abweſen

jetzt eine anſehnliche Höhe erreicht.
werden 8 bis 9 Mark geboten und trotzdem ver
äußern die Landwirte nur kleinere Poſten, weil ſie
ſich noch einen höheren Preis verſprechen. Selbſt
die Dickköpfe ſind geſuchte Ware.

Magdeburg. Der Einbrecher, der ſeinerzeit den
tödlichen Schuß auf den Apotheker Rathge abgab,
iſt jetzt in der Perſon des Kaufmanns Otto Knite-
lius aus Offenbach feſtgeſtellt worden. Dieſer hielt
ſich zuletzt unter dem Namen Fritz Turbahn in
Berlin auf, es iſt gegen ihn ein Steckbrief wegen
ſchweren Diebſtahls und Totſchlags erlaſſen worden.
Knitelius hatte mit dem bei der Tat verhafteten
Privatdetektiv Edwin Ritter, der ſich als Artiſt
Franz Schröder ausgab, mehrere Tage in einem
Magdeburger Hotel gewohnt.

Magdeburg, 10. Nov. (Keſſelexploſion.) Jn-
folgeadernErploſtoneines Dampfkeſſels in Glektri
zitätswerk wurden 6 Angeſtellte druch ausſtrömende
Dämpfe ſo ſchwer verbrüht, daß ſie ins Kranken-
haus geſchafft werden mußten.

Tangermünde, 10. Nov. (Sozialdemokratiſcher
Wahlſieg Die Stadtverordneten wahlen endeten
am Montag mit einem ſtarken Erfolge der Sozial
demokratie, die mit beinahe vierfacher Mehrheit über
die bürgerlichen Parteien ſtegten und alle Mandate
in der dritten Klaſſe gewannen. Unſer Staditpar
lament hat ſomit 6 Sozialdemokraten.

Paren, Nov. Durch Spielerei den Tod ge
funden hat in Hohenſeeden der 19jährige Dienſt
knecht Karl Boraſch. Nach einem Geſpräch über
einen Selbſtmord durch Erhängen, verſuchte der junge
Burſche den Kopf durch eine Schlinge zu ſtecken
Hierbei zog ſich die Schlinge zu und, da keine Hilfe
zur Stelle war, erſtickte er.

Vermiſchtes.
Verſchwunden iſt ſeit dem 29. Oktober aus

Eilenburg der 31 Jahre alte Magiſtratsſekretär Karl
Münkwitz. Es wird vermitet, daß ſich der Ver
mißte nach Leipzig gewendet hat. Er entfernte ſich
anſcheinend im geiſtesgeſtörtem Zuſtande.

Ein bedauerlicher Anglücksfall ereignete ſich
in Niederſchlema bei Kamenz. Beim Bedienen der
Dreſchmaſchine kam die 16jährige Tochter des Wirt
ſchaftsbeſitzers Ziegenbalg in die Maſchine Der
rechte Arm wurde dem Mädchen faſt vollſtändig
abgeriſſen.

Der Naturheilkundige Obermann aus Hagen
hatte einem Mädchen wegen eines Kropfes Queck
ſilberſalbe und Jodöl verordnet, wodurch eine tiefe
Verletzung des Halſes entſtand. Er wurde wegen
fahrläſſiger Körperverletzung zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Deutſchlands höchſtbheſtenerker Ort. Jn dem
an der bayeriſchthüringiſchen Grenze gelegenen Orte
Schwarzenſtein betrugen die Umlagen im laufen-
den Steuerjahr 700 Prozent. Wie nun von dort
gemeldet wird, ſollen die Umlagen im kommenden
Jahre auf 1105 Prozent hinaufgeſchraubt werden.
Damit dürfte Schwarzenſtein der höchſtbeſteuerte
Ort nicht nur Bayerns, ſondern ganz Deutſchlands
ſein.

Starker Cisgang wird von der Warthe und
der kanaliſterten oberen Oder gemeldet. So früh
iſt dies ſelten der Fall geweſen.

Aus Eiferſucht erſchoß ein Schloſſer in Dort-
mund ſeine Frau und ſich ſelbſt.

Kleine Nachrichten. Jn Arnſtadt wurde der
45 Jahre alte Oberförſter Knauft von einem Rad
fahrer angefahren und ſo heftig zu Boden geſchleu
dert, daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt und
wenige Stunden darauf im ſtädtiſchen Kranken
hauſe ſtarb. Auf dem Kalkwerke Steudnitz bei
Dornburg a. S. fand der 20jährige Maurer Betzel
dadurch ſeinen Tod, daß er von einem Gerüſt ab
ſtürzte Der in der Fabrik von Petzold, Pfeifer
u. Co. in Schmölln beſtehende Streik iſt beigelegt
worden. Der Dienſtknecht Löwe, welcher am
15. Oktober in Paditz unvorſichtigerweiſe ſeinen Mit
knecht Ernſt Müller erſchoß, wurde vom Landge-
richt zu Altenburg wegen fahrläſſiger Tötung zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt

Die Order des Herrn HBürgermeiſters. Die
„Köln. Volksztg.“ gibt folgenden hübſchen Ukas
eines Hannoverſchen Gemeindevorſtehers wieder
„Da jetzt die Zeit der Hausſchlachterei beginnt, mache

hen e undie Woche zuerſt benutzt, ihm eine Jnvalidenmarke
kleben muß. Wer ihm keine klebt, verfällt in Strafe,
ferner muß das Schwein unterſucht werden, ob es
Trichin hat. Bei wem Trichitt gefunden werden,
muß nach der Pudrettenanſtalt geſchafft werden.
Der Genuß iſt ſchädlich, der Verkauf von ſolchem
Fleiſch oder die Nutzenziehung wird beſtraft, auch
darf das Fleiſch nicht geſchenkt Genoſſen werden
Der Gemeindevorſteher Nun wenn die in
Deutſch und Bürgerkunde auf unſeren landwirt
ſchaftlichen Winterſchulen unterrichteten Landwirte
erſt einmal Ortsvorſteher werden, ſo wird ſo et
was hoffentlich nicht mehr vorkommen

Aus aller Welt.

Zerlin, 11. Nov. Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen, der mit der jungen Gattin am 27. Nov.

c

e

iſt der größte Wohltäter. Wer ein Gekränß

haben will, das niemals den Schlaf ſtörk, der

genieße Kathreiners Malzkaffer.

in Potsdam einzieht, wird bei der dortigen Regie
rung beſchäftigt werden, um die Tätigkeit dieſer
Behörde kennen zu lernen. Die Beſchäftigung des
Prinzen wird vorausſichtlich am 1. Januar be
ginnen

Berlin, 11. Nov. Jn 26 ſozialdemokratiſchen
Verſammlung wurde geſtern abend in GroßBerlin
Deutſchlands innere und äußere Politik beſprochen.
Jn 13 Berliner Verſammlungen waren 11000 Per
ſonen, darunter 1200 Frauen, anweſend.

Großenhain, 7. Nov. Der Wirtſchaftsauszügler
und Hausſchlächter Wilhelm Säurig zog ſich eine
m en zu, die ſeinen Tod zur Folge
atte

Schwedt a. O. 5. Nov. Eine nachahmungs
werte Verfügung hat der hieſige Magiſtrat als
Kirchenpatron erlaſſen. Er macht nämlich bekannt,
daß fortan von jedem Zuſchauer bei einer Trau
ung wieviel Neugierige pflegen ſich da zu ver
ſammeln eine Gebühr von 20 Pfg. erhoben wird.

Wurzen. Ein Gaſtwirt aus der Umgegend
hat in der Meißner DombauLotterie einen an
ſehnlichen Gewinn gemacht. Wie erzählt wird,
ſind auf ſeinen Anteil etwa 7000 Mark entfallen.
Die Freude über dieſen unverhofften Glücksfall hat
ſich bei ihm in etwas ſonderbarer Weiſe geäußert.
Er ſoll neulich das Mobiliar ſeiner Schankwirtſchaft
demoliert und die Biergläſer zum Fenſter hinaus
geworfen haben.

HKemptem (Bayern). Ein rieſiger Steinadler
von 2,30 Meter Flügelſpannweite wurde in eittem
Hühnerhofe erlegt, wo er mit einer eben geraubten
Henne abziehen wollte.

An Landanu verurteilte die Strafkammer den
dortigen Weinhändler Michael Orth wegen Wein
verfälſchung zu zwei Monaten Gefängnis 36 Fuder
wurden eingezogen

Hamn (Weſtfalen), 12. November. Geſtern
abend ereignete ſich auf Sohle 2 und 3 der Zeche
„Radbod“ der Trierer Bergwerksgeſellſchaft eine
Kahlenſtauberxploſton. Von 360 eingefahrenen
Bergleuten ſind bisher 36 größtenteils ſchwer ver
letzt und 3 Tote geborgen worden. Auf Sohle
zwei ſind 150 Mann eingeſchloſſen, die als verloren
gelten. Bis Mittag 12 Uhr waren 27 Tote ge
borgen. Es befinden ſich noch über 300 Mann im
Schachte. Eine Rettung erſcheint ausgeſchloſſen.
Rettungsmannſchaften ſind aus den umliegenden
Ortſchaften eingetroffen. Dieſe Exploſion ereignete
ſich kurz nach 4 Uhr. Die Detonation war ſehr
heftig. Das Feuer breitet ſich immer weiter aus.
Die Rettungsmannſchaften mußten wegen der
Jeuers gefahr ihre Arbeit einſtellen und Löſchmann-

ſchafteir in Tätigkeit treten eJn KHahzwinkel im Siegerland wurde der
52jährige Dorfſchmnied auf dem Heimweg, etwa
100 Meter von ſeiner Wohnung entfernt, erfroren
aufgefunden.

Wildbergerhütte (Bz. Arnsberg), 12. Nov.
Vier Kroaten verſuchten, an der Frau eines hieſigen
Schmiedemeiſters ein Sittlichkeitsverbrechen zu ver
üben. Sie wurden dabei von dem Meiſter über
raſcht, der zwei der Kroaten mit dem Hammer
erſchlug. Die beiden anderen verletzte er ſo ſchwer,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 15. November

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Am 22. September d. J. iſt im Eine geräumige Zur Anfertigung vonDe Anfuhr von etwa 80 cbm
Eis von der Schwimmanſtalt

und das Einpacken in den Eis
keller wird im Wege öffentlichen
Abgebots am Sonnabend den
14. November 1908 vormit-
tags 12 Uhr im Geſchäftszimmer
der unterzeichneten Anſtalt vergeben.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Militär Knaben Erziehungs
Anſtalt.

Mein Hausgrundſtück
mit ca. 6 Morgen Acker
will ich verſetzungshalber ver
kaufen. Carl Sohmidt,

Ulmenſtr. 17.

Schalterraum des hieſigen en
zurückgelaſbin Regenſchirm ſen worden.

Der rechtmäßige Eigentümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abholen.

Eine Unterwohnung
iſt wegzugshalber ſofort od. ſpäter
zu vermieten Hinterſtraße 5.

kine Oherwohnung

iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Nähere Auskunft erteilt

Emil Kauen,

S
beſtehend aus 3 Stuben u. Küche
mit Gartenbenutzung, per 1. Januar
zu vermieten bei A. Reich.

Eine Schaufenſter

Gas Helenchtung,

kaufen. Oscar Naumann
Wittenberg, Collegienſtr. 79.

S Aepfel
verkauft W. Sählbrancdkt.

s Eine Kuh mit
ſteht zum Verkauf bei M

et Herm. NaumannPurzien. Schmiedemſtr.

Altes Eiſen, Lumpen,
Kupfer, Meſſing u. Zink

9 ſlammig, rer v wie alte Maſchinen werden ſtets
ammig, iſt preiswert zu ver zit höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch

auf Beſtellung abgeholt.
Heinze, Jeſſen.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Aulh

S Kränzen
zum kommenden Totenson Way

empfiehlt ſich in bekannter A s
führung und Preisſtellung

Otto Horn's Gärtner ei,
Villa Heckmanu.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
daunngs-Beſchwerden geholfen hat
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.



cohlengelegenheit!!

Hausbrand-, Bäcker- u. Industrickohlen.

I Briketts,
Böhmische Braunkohlen,

Oberschlesische Steinkohen
liefert waggonweise billigst

Otto Dänieke, Senftenberg (Lausſt?)
Kohlenvertretungs-Büreau.

Telefon No. 170. Telefon No. 170.
Vertreter überall gesweht,

G.
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeitund Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl Wo

Hermann Steinbeiſß, Buchdruckerei.

e
W. K A. Vanick, Ahrnacher

Jeſſen, Annaburg und Schönewalde S
Gegründet 1867. Gegründet 1867.

SOptische Waren
Billigſte Preiſe

Pincenez und Brillen in Gold, Doublé, Silber, Nickel und
Kautſchuck, auch ohne Faſſung. Jchutzbrillen i. Pincenez

mit grauen und blauen Gläſern.
Augensläser nach ärztlicher Verordnung werden

ſchnell und genau nach Vorſchrift geliefert.
BFenster-, Zimmer-, Bade- und ärztliche Thermometer,

ter tn reicher Auswahl.
r (Ioholometer

MIusicu en. Billigſte Preiſe
Platten und Walzen Sprechapparate,Symphonion- und Kallioße Splelveſen Drehorgeln

Automaten, diverſe Sorten ZithernZonophon und Kalliope- Platten und HartgußWalzen.

Be ar gewähren öé Proe. Rabatt.
e

S

eggggggggegggggggee

Medizinal Ungarwein s
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Herren, Burſchen und

Oscar Naumann, Wittenberg
Neuheiten in Damen und
Kinder- Konfektion

als: Elegante ſchwarze anſchließende Jaquetts, far
vige Paletots aus hübſchen engliſch. Fantaſteſtoffen, hoch
elegante ſchwarze Frauen- Paletots in großen Weiten,
BreitſchwanzAſtrachan und SeidenplüſchJaguets,
aparte helle Abendmäntel und Kapes, chike Sport
Röcke, weiße geſtrickte Golf-Jgacken, Wetter-Loden-
Kapes, ſeidene, Velour und wollene Bluſen, hoch
aparte weiße Geſellſchaftsbluſen, fertige weiße Ball
kleider, weiße Koſtümröcke, Morgenröcke, Unterröcke.

Kleiderſtoffe. Bluſenſtoffe. Bluſen-Sammete.
Halbfertige Roben.

Eleganter Sitz. Große Auswahl. Enorm billige Preiſe.

Bigene Ateliers für aassanfertigung.
Trauerkleider innerhalb 36 Stunden

Sämmtliche Schulhedarfs Artikel
als Leſebücher, Religionsbücher, Realienbücher, Rechenhefte,
Liederbücher, Fibeln, Schreib und Zeichenbücher, Schiefer
Tafeln, Schwämme e. empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

S
er

W

RiedelS F. e e SStellmacherei und Wagenbau.
Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend

bringe meine auf dem Mauer'ſchen Grundſtück in Annaburg,
Mittelſtraße, eingerichtete

S Stellmacherei
in Erinnerung. Empfehle mich zur Anfertigung neuer Wagen
ſowie ſämtlichen Reparaturen und allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten in guter und dauerhafter Ausführung

D
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trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung, ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langfährig prak
tiſcher Erfahrung. Auf das Herſtell
ungsverfahren wurde mir Deutſches
Reichspatent Nr. 136323 erteilt.
R. Groppler, St. Marien-Drogerie,

Charlottenburg, Kantſtr. 97.

Zur

elbstbereitung
von Cognac, Rum, Likören

nehmen Kenner einzig und allein nur
die berühmten Original

Reichel-Sssenzen

„lichtherz“

Keine Kunstprodukte!
Natürliche Deüillate u. Extrakte!Knaben Konfektion.

Herren-Rockanzüge 30, 33, 35, 38, 42 Mk.
Herren-Jacketanzüge 14,75 45
Burſchen- Anzüge 8,75 28
Knaben- Anzüge 2,50 18Herreu- WinterUeberzieher 12,50 45
Burſchen do. do. 10,00 28
Knaben do. do. 5,50 18Knaben-Wintermäntel 2,50 12
Herren-Winterjoppen 5,50 24BurſchenWinterjoppen 4,50 18
Knaben-Winterjoppen 3,00 12
Zwirnhosen, Lederhosen, bordhosen, Manchesterhosen,

e Buckskinhosen für Herren, Burſchen und Knaben
in größter Auswahl

Carl Quehl.

Ein Versuch ist hochlohnend!
Die Ersparnis ist ungeahnt gross!
Man forderei en keichel-Essenzen

mit dem „Lichtherz“
und verweigere jede Nachahmung.

Otto Reichel, Berlin 90.
Die Deſtillation im Haushalt

wertvolles, reichilluſtriertes Buch mit
mit Hunderten erprobten Rezepten

z völlig koſtenfrei!
In Annaburg bei

Apotheker A. Pilers.

e eLiebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
Denn dieſe erzeugt ein zartes reines He
ſicht, roſiges, jugendfriſches KAusſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Feint.

à Stück 50 Pf. bei Max Bricele
Otto eheund Apotheker ilers.

für Jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aroma
tiſchem, gutem Geſchmack auch voll
endete Löslichkeit und leichte Ver
daulichkeit verbindet.

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

T rLipſiaKakago
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 1.30 u. 2.50
Knape Würk, Leipzig.

Jn Annaburg bei: I. G. Fritzseche,
Torgauerſtr. 18.

Bienenhonmig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt
J. G. Hollmig's Sohn.

Strumpfſtriterei
mit Maſchinenbetrieb

Selma Plemming,
Holzdorf (Bähnhof)

einpfiehlt 1 Dtzd. HerrenSocken
(Kammgarn) 12.00 Mk., in Kunſt-

wolle 6.50 Mk.
Damen- Strümpfe billigſt.
Anſtricken von Strümpfen

jeder Art.

Gegen Haus
und Feldmäuſe

einpfiehlt ſtark vergifteten

Gifthafer
a Pfund 1 Mk. die

Apotheke in Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen

Knape Würks
EukalyptusHonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Hafer Cacao
A Pfund 120 Pfg. Bei Ein
käufen eine Düte f. cand. Cacab

thee als Probe gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Friſches Keftr-
r Gebück
empfiehlt Wilh. Riethdorf-

ſ. Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann-
Rollmöpſe 4 St. 15 Pf.

mar. Heringe
4 Stck. 20 Pf. empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Selbſtgeröſtete

E Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J G. Fritzsche-

e

Montag, den 16. Novbr.,
Abends 8 Uhr

Monats -Yerſowmlung
im Vereinslokale „Bürgergarten“.

d.Goldener Ring
Sonntag, den 15. Novbr.

Kirmes,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.

TodesAnzeige.
Heute Abend 10 Uhr ver

ſchied ſanft und ruhig unſere
innigſtgeltebte Tochter

Annaim Alter von 9 Jahren.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend nachm. 3 Uhr ſtatt.
Um ſtille Teilnahme bitten

die trauernden Eltern
Wilh. Simon u. Frau.

Annaburg, d. 11. Novbr. 1908.

Trauergeſänge.

Franz Platz u. Frau.

S Frachtbriefe S
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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